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Motivation

la) Die Lernenden sollen sich
in ihrer Erwartungshaltung
auf einen literarischen Text
einstellen. Sie sollen in der

Fremdsprache Hypothesen
über seinen. Inhalt .. seine Cha
raktere u,nd das Genre aufstel
len.

Kognitive und affektive liJterkuiturelle' Anschlusskommunikation
Kompetenzen Komlle.!'cnzen

I b) Bei einem ersten Kontakt lc) Sie soUeh bei einern ersteJi ld) Sie sollen - angt:regt
mit dem Thema sollen aus- :.Kontakt mit dem Text möl!... durch Titel oder Einband des

luhrliche Hypothesen über lichsl s~lb8l~tändjg-frem.dkJi- Textes etc. - Hypotht:sen über
seine Darstellung im Text in tUtelle Elemente, Wert,e' U\ld das Thema des Textes münd
der Fremdsprache angestellt Konfl'kte.~ l'ex:t erkennen, lieh oder schriftlich in der
werden. die Relevanz des beneilllen und diese mit ei'gen- Frcmdsprache äußern und
Textes tur die Lernenden soll kulturel)en Elementen,. Wer;- dabei ihre Erlahrungen und
von ihnen erkannt werden. ten - uni:l J(ont1ikten- in der ihr Wehwissen möglichst

Fremdsprache vergleichen kön~ selbstständig cinsetzen.
-neO'. .,

Reflexion

I e) Sie sollen in der Rück
schau möglichst selbstständig
erkennen, ob ihre Hypothesen
richtig oder eher falsch waren
und weshalb' dies so ist. Das

Gespräch soll in der Fremd

sprache geführt werden.

2a) Die Lernenden 'sollen ihre
Motivation möglichst selbst
ständig aufrecht erhalten kön
nen. auch wenn der Lese- und
Arbeitsprozess uicht linear
verläuft und ein gründliches
mehrfaches Lesen erforderlich
ist. Sie sollen in dieser Lese

phase und in den weiteren die
Erkenntnis entwickeln, dass
sie literarische Texte mit·Hilfe
ihres Weltwissens und .ihrer

persönlichen Erfahrungen ent
schlüsseln können.

2b) Sie sollt:n selbstständig 2c),sle 'sollen beim -Lesepro- 2d) Sie sollen über den Text.
automatisierte, hierarchienie- =s '~lbsiständlg -und in der, seine Bilder, seinen Inhalt,
drige und strategisch-zielbe- Frcmdsp.rache .fremdtrultureUe seine Charaktere und seine
zogene, hiemrchiehöhere Lesc- .J;lTemell1e,Welte und Konflik- zentralen Konflikte selbst
prozesse bewältigen und da- 'te im Text er1<;.etP1enund diese ständig und in der Frcmdspra
bei von der Phonem-Graphem- :evtI.- init den .eigenk"ultu~elle'n· ehe sprechen. können. Dazu
Ebene bis zur Ebene des 'Eleme~teil, Werten und Kon-' gehört es auch dit: Bt:dt:ulung
Weltwissens alle Ebenen des f1ikten vergleichen können. dit:ser Faktoren im Klassen
Lcseprozesses ihrem Sprach- Sie soll~- auchOoevtl. vo~han: zimmer mündlich und schrift
vermögen in der Fremdspra- 'dene Stereotype im. Text 'er- lieh in der Frt:mdsprache aus-
ehe entsprechend beherrschen, .klfnnen.kl?llf\e~. ' zuhandeln. Dabei ist es wich-
um ein globales und detaillicr- . ig, dass sie lernen, die
tes Verständnis des Tnhalts. . Meinung andcrer anzut:rken-
der Charaktert: und der zentra- " nen und zu tolerieren, wenn
len Konflikte zu erreichen. sie nicht der t:igent:n ent-
Dazu sind sowohl kognitive spricht. Dazu gehöI1 auch.
wie auch afTektive Kompelen- dass sich dit: Lernenden mit
zen wie Identifikation und .~. Sehülerinnen und Schülern
Empathie nötig. 3US andert:n Kulturen in tradi-

tionellen oder Neuen Medien
. sehri ftlich oder mündlich über

. ' die gelesenen Texte respekt
voll auseinander setzcn und so
einen zusätzlicht:n interkultu
rellen Lern rozess erleben.

2e) Sie sollen die Erkenntnis
se aus dieser Lesephase mög
lichst seIhstständig in dt:r
Fremdsprache reflektieren und
mit anderen, ähnlichen Lese
uno Lernprozessen im fremd
sprachlichen oder mutter
sprachlicht:n Literaturunter
richt vergleichen können.
Dazu gehört auch, die Mei
nung anderer anzuerkennen
und zu. to'!erieren, wenn sie
nicht der eigenen entspricht.

=

Reflexion ..

3e) Sie sollen die Erkenntnisse

aus dieser Lesephase mög

lichst selbstständig in der
Fremdsprache reflektieren und
mit anderen, ähnlichen Lese

und Lernprozessen im fremd
sprachlichen oder mutter

sprachlichen Literaturunter ..
rieht vergleichen können.

Dazu gehört auch, die Mei

nung anderer anzuerkennen
und zu tolerieren; wenn sie

nicht der eigenen entspricht.
(wie 2 e)

Anschlusskom mu nikll tion

3d) Sie sollen über den Text,
seine Bilder. seinen [nhalt,
seine Charaktere und seine
zentralen Konflikte selbst

ständig und in der Fremd

sprache sprt:chen können.
Dazu gehört es auch die Be

.' deutung dieser Faktoren im
Klassenzimmer mündlich und

schrililicb in der Fremdspra
che auszuhandeln. Dabei ist

es wichtig, dass sie lernen,

die Meinung anderer anzuer
- kennen und zu tolerieren,

wenn sie nicht der eigenen

entspricht. Dazu gehört auch,
dass sich die Lernenden mit

'Sehülerinnen und Schülern

aus anderen Kulturen in tradi
tionellen oder Neuen Medien

schritllich oder mündlich

über die gelesenen Texte
respektvoll auseinander set
zen und so einen zusätzlichen

interkulturellen Lernprozess

erleben. (wie 2 d)

Kognitive und affektive In~erkultUrelle", .

Kompetenzen _Kompete!,?cn.

3b) Sie sollen rhetorische und Jo) Sie solten spezielle fremd
gattungsspezifische Merk.ma- lwlturelle-Gattungs- und Strnk

le und deren Funktionen in turmerkmale des "Textes mög
einem fremdsprachigen lite- ~~cbstselbstständig eraibeiten

rar ischen Text selbstständig und, in der Frem~racbe'be
erkennen und in der Fremd- neonenköfmen. ,~

sprache benennen können.,
Dabei sollten sie auch zwi

schen metaphorischem Sprach

gebrauch und wörtlicher Be
deutung unterscheiden kön-'

nen und die Interpretations

weise des duse reading in
der Fremdsprache beherr

schen, indern sie Stil, Syntax,
Narrativik und Metaphern

analysit:ren.

Motivation

3a) Die Lernenden sollen ihre

Mo.tivation möglichst selbst
ständig aufrecht erhalten kön
nen, auch wenn der Lese- und

Arbeitsprozess nicht linear

verläuft und ein gründliches
mehrfaches Lesen erforde·rJich
ist. Sie sollen in dieser Lese

phase und in den weiteren die
Erkenntnis entwickeln, dass
sie literarische Texte mit Hilfe

ihres Weltwissens und i)Jrer

persönlichen Erfahrungellellt
schlüsseln können. (wie2a)
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ReflexionAnschlusskommunikation

Sb) Die Lernenden sollen

sich selbststiindig mündlich
oder schriftlich in der Fremd-

Kognitive und affektive lJiterkultureUe

Kompetenzen Kompetenzen

4b) Die Lernenden sollen 40) Sie sonen pel'Spel<- 4d) Sie sollen fremdkulturelle '4e) Sie sollen noch einmal

fremdkulturclle Aspekte wie tivepwechsel und'-koordina- Aspekte wie KlIltllrprodukte, die PerspektivenwechseJ und

Kulttlrprodukte, Werte, Inhal- :tia""iUIcbin.der~~!tldSl>.racbe' Werte, Inhalte lind Einstel- oie Perspektivenkoordination
te und Einstellungen, die im selbststäridigvolIzlebeh kOD-' lungen aus dem Text münd-während der Textarbeit selbst- g:
Text genannt werden, mög- rien,' UftL, 4iefr~ltuteIlen lieh und schritilich in der 'ständig und in der Fremdspra- ~ S

lichst selbstständig erkennen Charaktere, ihre: ffandlungen Fremdsprache benennen und cbe reflektieren. Im' Laufe ~ ~
und in der Fremdsprache irrId KonflikteZli verstehen. diskutieren können. Dabei dieses Bewusslwerdungspro- ~ E
benennen können. Die Ler- sollten sie auch erklären kön- zesses sollen sie über die eige- :i 2'
nenden sollen verstehen ler- nen, wie diese Weltentwürfe nen Werte, evtl. Vorurteile Öl ri

nen, wie fremdsprachige lite- zur Kommunikation mit an- und Einstellungen gegenüber ii ;;:
rarische Werke als kulturelle deren Menschen oder zur der eigenen, und freIhden Kul- ~

Sinnträger enkodiert und" Klärung ihrer eigenen Ideen 'luren nachdenken. ' ,
dekodiert werden können. , zur eigenen oder zu fremden

Kulturen beitra en können.

5d) Sie sollen ihre Rccher- Se) Sie sollen die Ergebnisse
ehe-Ergebnisse umtassend, und Erfahrungen dieses Lern

selbstständig und in der ,prozesses mundlich und schrift

Fremdsprache präsentieren Iich möglichst selbstständig in

können. Sie sollen über ihre der Fremdsprache ausdrücken
Recherche-Ergebnisse mit- können. "
einander in der Fremdsprache

reden können, diese verglei- '
ehen und auch durch zusätz

liche Informationen ergänzen
können.

Motivation ,

4il) Die Lernenden sollen ihre

Motivation mögljchst selbst

ständig aufrt;dll erh\llten kön
nen, auch wenn der Lese- un,d

Arbeitsprozess nicht linear
verläuft und ein grundliches
mehrfaches Lesen erforderlich

ist. Sie sollen in dieser Lese

phase und in den weiteren die
Erkenntriis entwickeln, dass
sie literariscne T.exte mit Hilfe

ihres Weltwissens und ihrer

persörtlichen Erfahrungen ent
schlüsseln können. wie 2 a

Sa) Die Lernenden sollen ihre

Motivation möglichst selbst

ständig aufrecht erhalten kön
nen, auch wenn der Lese- und

Arbeitsprozes5 I nicht linear

verläuft und' ein gründliches
mehrfaches Lesen erforderlich
ist. Sie sollen in dieser Lese

phase und in den weiteren die
Erkenntnis entwickeln, dass
sie literarische Texte mit Hilfe

ihres W~ltwissens ~md ihrer
persönlichen Erfahrungen ent- en in der Zielsprache benutzt
schlüsseln können. wie 2a 'werden.

Anschlusskommunikation

7e) Sie sollen die Ergebnis
se und Erfahnmgen der

Aufführung mündlich und
schriftlich in der Fremd

sprache reOektieren können.

Reflexion

6e) Sie sollen die Ergebnis

'se und Erfahrungen dieses

Lemprqzesses mündlich und
scbriftlich in 'der Fremd

sprache ausdrücken können.

6d) Sie sollen die verfassten

Texte in der Fremdsprache
vorstellen und ausführ! ieh
diskutieren können.

Kognitive und affektive fnferkultureUe

Kompetenzen Kompetenzen

6b) Sie sollen ihren fremd- 60)' Sie solTen. evtl. auch

sprachlichen Fähigkciten-fr~n1dkulturelle Inhalte oder

und Fertigkeiten entspre- 'S~-JUid datiupgs"
chend möglichst selbststän- merkmale bei ,der eigenen

dig und in der Fremdsprache 'Tex.tproiJ,uktioD beachten"
eigene tiktionale Texte nach
Modellen oder auch ohne
Modelle erstellen können.

7b) Die Lernenden sollen 7c)' ~ie sollen. moglicnst 7d) Sie sollen nach dem
den Originaltext in der seJbsts!änd.1g· fre/l;ldJ;;ulttuel- Vortrag oder der Au ffLih
Klasse oder darüber hinaus le d:n.l)alte beim Vortrag, be- wng möglichst umfassend

nach ausreichenden Proben .ac!1ten:. imd darstellen kön- und selbstständig in der

vorlesen, vortragen oder ,neo. Fremdsprache Kritik zum
auffUhren können, wobei Vortrag äußern können.

Länge und Komplexität des

Vortrags (der Aufführung)

vom Leistungsvermögen der
Lern ru e abhänaen.

Motivation

6a) Die Lernenden sollen,

ang~regt durch den Origi
naltext., Motiv'ation' zum

Verfassen eigener Texte in

der Fremdsprache ent""ik
kein.

7a) Die Lernenden sollen

die Bereitschaft entwickdn,

den Text selbs~stäl1dig, und
in der Fremdsprache vorzu

lesen, vorzuspielen oder in
einer TheaterauffUhntng dar
zustellen.


